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ehemali er Brachfläch ie: 
Im Kölner Süden haben jetzt die Bauarbeiten für den neuen Sportpionierpark begonnen 

We INGO HINZ — 

‘Auf dem Gelände des neuen Sport- 
pionierparks an der Bonner Straße 
sind am Montagnachmittag mit - 
einem offiziellen Spatenstich die 
noch im Juni beginnenden Arbeiten 
zu dem Parkprojekt aufgenommen 

"worden. Dem auf die etwa dreiHek- 
tar große Fläche niedergehenden == 
Regen konnten die Verantwortli- 
chen bei dem symbolischen Akt da- 
bei durchaus etwas Positives abge- 
winnen: Die Schaufeln von Ober- 
bürgermeisterin Henriette Reker, 
Baudezernent Markus Greitemann, | 
Umweltdezernent William Wolf- 
grammundBeatriceBültervomVor- — 
stand der Kölner Grün Stiftung stie- 
ßeninden gut aufgeweichten Boden 
von Bayenthal in direkter Nachbar- 
schaft zum Großmarkt. | | 
DieUmwandlungdesbisherbrach & 

liegenden Bereichs in ein neues 
Stück Grünfläche soll bis Anfang — 
2025 fertiggestellt sein, der Sport- 

| pionierparki istdabeiim Rahmendes 
‚städtebaulichen  Großprojektes 
'„Parkstadt Süd” als eine temporäre 
Nutzung geplant. „Dieses tolle An- 
gebot soll bis zur Umsetzung der 
Vollendung des Inneren Grüngür- 

tels von der Luxemburger Strafe bis _ | 
zum Rhein .bestehen bleiben und _ 
den Kölnerinnen und Kölner die Ge- 
legenheit bieten, sich hier aktiv kör-. 
perlich ‚zu betätigen”, hob Reker 
zum Spatenstich am Montag hervor. 

Ununterbrochene Verbindung 

„Das Jahrhundertprojekt Grüngür- 
tel, das Konrad Adenauer seinerzeit 
initiiert hat, stehtdamitkurzvorder 

| Vervollständigung“, so die Oberbür- 
germeisterin weiter. ‘Mit der ,Park- 
stadt Süd“ entstehe nämlich nicht es 
nur ein neues Wohngebiet, sondern 
auch die ununterbrochene Verbin- 
dung des Inneren Griingiirtels, der 
sich bislang auf sieben Kilometern © 
Länge und mit einer Breite von 200 
Metern auf einer Gesamtflache von | 
120 Hektar von Köln-Niehl bis zur 
Luxemburger Straße zieht. „Eine in 
deutschen Großstädten beispiellose | 
Anlage”, betonte Reker. 

Das Konzept der Zwischennut- — 
zung einer Teilflache in Form des 
neuen Sportpionierparks soll „die 
Lebensqualität für die Bürgerinnen 
und Bürger Kölns erhöhen, denn wir 
habenspätestensinderCorona-Zeit  _ 
gelernt, wie groß der Drang ist, sich 
draußen bewegen zu können“, er- 
gänzte Greitemann. Bereits mit der 

Fertigstellung des Pionierparks im 
Jahr 2022 sei die Vision der Nutzung — 
der vorhandenen 29 000 Quadrat- 

lichen ICE PEER „Parkstadt Süd" a ga geplant. 

und Anlagen, die 
| interimsweise hier. | 

ag shes ah 

aufgebaut werden, finden 
im späteren Inneren: ~ 

- Grüngürtel eine neue 
Heimat 

| William Wolfgramn, | 
Umweltdezernent 

. Alle Sportgeräte ae 

‘ 

meter Fläche als Park- und ES. 
lage entstanden, so der Beigeordne- 

‚te. Auch an anderer Stelle der Stadt, 

wie etwaim Deutzer Hafen, kommt 

_ die nun in Bayenthal gewählte Inte- 
rimsnutzung als Strategie zur An- 

wendung, sagte Greitemann. Soent- 
‚stünden „ ‚sinnvolle Erlebnis- Grün- 
flächen”. 

N Angebotewie Tischtennisplatten, 
‘ein Streetball-Court, ein sogenann- 

ter. Calisthenics- und Fitnessbe- 
‘reich und moderne Discgolf-Statio- 
nen (Discgolf ist ein Frisbeesport- 
spiel) werden. errichtet. Aber auch 
weitere Anlagen, wie etwa für die. 

| ‚Sportarten „Boule“ und „Padel” so- 
wie „Slacklining“ und „Speedmin- 

ton“ undeinereineinhalbKilometer 
. langen Laufstrecke, sollen demnach 

im. Sportpionierpark ab Frühling 
kommenden Jahres frei zugänglich 
und nutzbar sein. 

„Alle Sportgeräte und Anlagen, 
die interimsweise hier aufgebaut 
werden, finden im späteren Inneren 

- Grüngürtel eine neue Heimat“, er 
läuterte Wolfgramm. Die Begrü- 
nungmitrund einem Viertel der Fla- 
che mit Rasen i im Zentrum, ein wei- 

teres Viertel mit Wiese rund um die 

Anlagen und dem Pflanzen von 5 

Are Brachfläche in der Nähe zum Großmarkt entsteht der neue Sportpionierpark Er istim Rahmen des städtebau-. 
Foto: Arton Krasnig! 

Bäumen verteilt auf der Anlage sol- 
len die Attraktivität und Nachhal- 
tigkeit des Sportpionierparks auch 

mit ausreichend räumlicher Ab- 
grenzung zum Großmarkt hin stei- 
‚gern, führte der Umweltdezernent 
bei dem Ortstermin aus, bei dem die 

‚ersten Bagger bereits zu sehen wa- 
Tones? He OV 

Projekt ist spendenfinanziert 

Das Projekt im Süden der Stadt hat 
auch die Kölner Grün Stiftung durch 

_ eine Spende mit ermöglicht. Die Ini- 
- tiative unterstützt den Sportpio- 
nierpark mit einem Beitrag in Höhe 
von 100 000 Euro zu den bei. rund 
einer Million Euro angesetzten Ge- 
samtkosten. »Neben den Aktivita- | 

ten entstehen mit dieser Planung 
hier auch zahlreiche Erholungsorte, 
die etwa im Sommer Schatten spen- 
den und die recht urbane Umgebung 
"weiterhin durch Grün aufwerten“, — 
ergänzte Ten Beat 
rice Bulter. 

_ Über den Verlauf der ne so- 
wie die genaue Aufteilung der Berei- 

che und die Geschichte des Sport- 
pionierparks informiert die Stadtim 
Internet 

WWW. parkstadt-sued. de 


